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«trn CMnltfmuten fret? ;£trri|lm»bci\
+ patent 3(r. 25,318. — ®. SR. f. SRr.'144,310.

(®ie äRafdjine ift ferner in alten tnlturftaaien patentiert.)

(Sorr.)

Schon lange hat ftc^ bag 53ebürfntg nadjj einer
guten unb üorteilt) aften SOÎafdEjine gum ©inftemmen bet
gifdjbänber fühlbar gemacht, unb ba ibm bie bei»

ftet)enb abgebitbete SRafdjine befteng abhilft, fo barf
biefelbe gewtfi in ben Greifen unferer Kollegen will»
fommen gebeten werben.

Sie SDÎctfdEjine befte£)t au§ einem fRahmen mit gwei
OerfteHbaren Sdjraubgwingen gu ihrer SBefeftigung auf
bem Slrbeitgftüd. gn ber 50titte beg fRahmeng beroegt

fitb ein ©leitftüd, bag ben gangen 9Re<hanigmug trägt.
Sßorn am ©leitftüd befinben fidj gwei §ebel, bie an
ibrem unteren ©nbe ©infdjnitte gum SBefeftigen ber

SReffer befi|en.
91m oberen @rtbe befifsen bie ^ebel ©infdjnitte F 6

gur lufnabme ber Sturbelgapfen. Saburdj roirb bewirft,
baff ber fpebel beim Treben ber Kurbel nicht bie gange
^Bewegung mitmad)t, fonbern beim SBorwarEbringen in
ber unteren Sage öerbleibt, woburch man einen ©in»

fdmitt bon ber gorrn [_J erbält.
Sie 9Rafd)ine ift leicht, wiegt nur etwa 13 kg unb

fann bon jebem 93urfdjen gebanbbabt werben. Ser
Sîiebergang ift automatifdj, unb wenn einmal bie nötige
Siefe erreicht ift, fo brüeft man ben Spebel C nadj oben
unb bie äRafdjine bebt fid) fofort bon fetbft in bie

§ölje. Sie äRafdjine ift erprobt worben; ein §anb=
langer fann mit ibr fo bief wie brei big bier gelernte
Slrbetter feiften.

Sie Sänge ber ©infdjnitte fann beliebig eingeteilt
werben, unb je nadj ber SSreite ber ©infdbjnitte wählt
man bie SReffer; man famt affo jebe ©röfje bon ©in»
fd)nitten mit ein unb berfetben 3Rafd)ine Ijetftellen.

JMitfite- ttttïr ftcfciutttc.tUicrhitfiuttgcn.
(3lmtIt<J)e £>rtginal»3Rtttrilungen.) giac&bruct berSoten.

©rfteHmtg eine« SBârtrrpaufcê kim SRefcrbotr att ber ©peieper»
ftrape ©t. ©allen. ®rb= unb 9Raurerarbeiten att 31. SRofft, ©au»
meifter; ©teintjauerarbeiten unb ©atffteinitiauerroert an SRaiHart
& ©o. ; Zimmerarbeiten an SBiebentelter, ßimtnernteifter ; ®ad)»
becterarbeit an Sarrer; ©djreinerarbeiten an Siner fei. ®rben;
©laferarbeiten an Saufter ; ©arfettarbeiten an Sainer ; 3RaIer»

arbeiten an llntertofer & SRpinfrant; bie Sapejiererarbeiten an
®tgenmamt, atte in ©t. ©aEen.

©aëluerf ber ©tobt ©t. ©allen im SRiet, ©enteinbe ©alba#.
®oppeEooljnI)auê für îlrlieiter, ®ie Sßarfettarbeiten an Sjennp;
bie Sapejiererarbeiten an ©teiger, beibe in @t. ©aßen.

©t. gaEtfipe SRl)ein=®orreftion. 9Bubrerl)öi)ung unb SBernten»

erganpng jroifrfjen ©tation 60 unb 61 62, girïa 8000 m®, an S- W.
SBopIroenb, ©ennnialb.

Sßnprarbetten in SRütt (©limrê). ®er S8erroaltung§rat ber
aSollroeberei SRüti 31. ®. pat bie SBuprarbeiten an SBannteifter
@tüfii»31ebh) in ®taru§ unb Me gimmertnannêarbeiten an ber
SBuprtanne an bie Zimmermeifter ©djinbler in SRüti, ffigi in
Südlingen unb 3Ieb(t)=SluS)n in ®nnenba oergeben.

Lieferung eiiteë ^pbrantenniagenë für bie Spbrantenanlage 3tu
(SRpetntal) an ©tjrfarn & SRüegg in Sffiâbenëtoil.

©trapenbau SRnolen (@t. ©alten). 33au ber ©emeinbeftrafie
oon ©onnentpal über ©iebenbaufen nad) Dberegg an Q;b- ®ir§»
berger, SSauunterneijmer in SBaHenftabt.

Arbeiten jur ©nttoäfferung bce „©iibli" in SBaat. Sana!» unb
®rainagearbeiten an 3- SSartpoIet unb SR. SSIep, glum§ (®t. ®.) ;
SRoprenlieferung an Sluguft SSrattbenberg, med). 3iegelei in 3«g-

©ämtliitjc Arbeiten für bie SBieberljerftellung ber SBäfferpritftbe
(äßeljranlage) in ber grenfe „unter Sergen" (ffapfenpritftlje) im
©emeinbebann ©eltiëfierg an 3lb. SRebmann, ßimmermeifter, Sieftal.

SfMbaggerung ber ©emeinbepaabe unb ©rfteüung einer Staub»

anlage mit öafenmattcr unb SRampe in Uetilan am ßüridlfee. ©ämt»
IicE)e Slrbeiten an §. Sßortenier, SBaumeifter in ©tüfa.

©rfteüung eineê .»attfeë an ber Station Salenbaë für Sorenj
SDäalter an ®. 3lrpagau§, SBaugefrfjäft, in Saaj. SBaufübrer:
®ottI. Sraun, ®ljur.

Iiiitt Kitdtgrtttg ïrer littttttmi
(Sorr.)

©tue Bebeutfame ÄunbgeBung ber gimmermeffter
janb am 24. unb 25. Dftober 1903 in ^annoüer ftatt,
welche bie Sage be? 3iwmermann3gemerbeê gum ©egen»
ftanbe ^atte unb ein SBilb öon ben SRifjftänben im
Qimmermannggewerbe in ben eingefnen Seilen beg
0îeid&eg geben foHte. Sie fReferenten üertraten über»
einftiramenb bie Stuftet, ba| am fRitdgange beg Limmer»
mannggewerbeg u. a. namentlich bie in ben @ro|ftäbten
ftattgehabte SBecbrängung beg gadhwerfbaueg burd) ben
ÜRajfitibau, begw. beg §olgeg burch ©ifen, Stein
unb ßement fd^ulb fei. gerner |abe bie ©emerbe»
frei^eit bag Sluffommen beg SBaüunternefjmertumg er»
mögfidht, bag bem felbftänbigen ^anbwerf, befonberg
aber bem gimmermanngfjanbwerl, aug mehreren ©rän»
ben gum großen Schaben gereiche, ©inegteifg nämlich
nehme bag SSaufpefulantentum i|m bie Slrbeit meg ober
mache ben felbftänbigen gimmermeifter bieffadh gu einem
Sohnarbeiter; unb gmeiteng letfie eg bem Sdbroinbel
SSotfchub, inoern eg unlauteren ©fementen bie SRögfidh»
feit gebe, burdh gmeifelhafte ißraftifen aQer 8frt bie
ehrliche, beffere SIrbeit gu üerbrängen. (®ang mie im
lieben Sdhmeigerlanb.) Sie Staatg» unb ©emeinbebe»
hörben trägen mit Sdjulb an biefen guftänben, inbem
fie beim Vergeben oon SSauten nur bie biHigften 9ln=
geböte berüdfidhtigten unb baburdh einem unerhörten
ißreigbrud SBorfchub leifteten. @g fei fomeit gefommen,
ba§ je|t SSaumeifter; ^olghänbler, SRaurer unb auch
ungelernte Spefulanten bie ßimmermanngaufträge er»
hielten, wäljrenb umgefehrt ben ^immerleutert oft Stuf»
träge gugingen, bie nicht in ihr gad) gehörten, ©ine
reinlidje Trennung ber Söerufgarbeiten beftehe nicht
mehr. Stuch bie, baupoligeilidjen Sßorfchriften, laut
welchen ber gitmitwwomt oielfach Oon Sreppenbauten
u. f. w. auggefchloffen fei, hätten feinem ©emerbe er»
heblichen Abbruch getan. Sie'^auptfchulb an ben be»

ftehenben, unerquidlichen guftänben mäffe aber ben

ßimmerleuten felbft gugefchrieben werben, roeil biefe eg

üerfäumt hätten, fith rechtzeitig gu organifteren unb bie

Stanbegintereffen in energifcher Sßeife roahrgunehmen.
(Stimmt gmeifetlog.) Sarum fei eg höchfte Seit, bag
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Maschine zum Einkommen der Fischkander.
4. Patent Nr. 25,818. — D. R. P. Nr.'111,810.

(Die Maschine ist ferner in allen Kulturstaaten patentiert.)

(Korr.)

Schon lange hat sich das Bedürfnis nach Heiner
guten und vorteilhaften Maschine zum Einstemmen der
Fischbänder fühlbar gemacht, und da ihm die bei-
stehend abgebildete Maschine bestens abhilft, so darf
dieselbe gewiß in den Kreisen unserer Kollegen will-
kommen geheißen werden.

Die Maschine besteht aus einem Rahmen mit zwei
verstellbaren Schraubzwingen zu ihrer Befestigung auf
dem Arbeitsstück. In der Mitte des Rahmens bewegt
sich ein Gleitstück, das den ganzen Mechanismus trägt.
Vorn am Gleitstück befinden sich zwei Hebel, die an
ihrem unteren Ende Einschnitte zum Befestigen der

Messer besitzen.
Am oberen Ende besitzen die Hebel Einschnitte (1

zur Aufnahme der Kurbelzapfen. Dadurch wird bewirkt,
daß der Hebel beim Drehen der Kurbel nicht die ganze
Bewegung mitmacht, sondern beim Vorwärtsdringen in
der unteren Lage verbleibt, wodurch man einen Ein-
schnitt von der Form ^ erhält.

Die Maschine ist leicht, wiegt nur etwa 13 und
kann von jedem Burschen gehandhabt werden. Der
Niedergang ist automatisch, und wenn einmal die nötige
Tiefe erreicht ist, so drückt man den Hebel nach oben
und die Maschine hebt sich sofort von selbst in die

Höhe. Die Maschine ist erprobt worden; ein Hand-
langer kann mit ihr so viel wie drei bis vier gelernte
Arbeiter leisten.

Die Länge der Einschnitte kann beliebig eingestellt
werden, und je nach der Breite der Einschnitte wählt
man die Messer; man kann also jede Größe von Ein-
schnitten mit ein und derselben Maschine herstellen.

Avbeits- und Kieferu»gsiîdertrag«ngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Erstellung eines Wärterhauses beim Reservoir an der Speicher-
straße St. Gallen. Erd- und Maurerarbeiten an A. Rossi, Bau-
meister; Steinhauerarbeiten und Backsteinmauerwerk an Maillart
à Co.; Zimmerarbeiten an Wiedenkeller, Zimmermeister; Dach-
deckerarbeit an Karrer; Schreinerarbeiten an Liner sel. Erben;
Glaserarbeiten an Kauster; Parkettarbeiten an Lainer; Maler-

arbeiten an Unterkofer à Rhinfrank; die Tapeziererarbeiten an
Eigenmann, alle in St. Gallen.

Gaswerk der Stadt St. Gallen im Riet, Gemeinde Goldach.
Doppelwohnhaus für Arbeiter. Die Parkettarbeiten an Jenny;
die Tapeziererarbeiten an Steiger, beide in St. Gallen.

St. gallische Rhein-Korrektion. Wuhrerhöhung und Bermen-
ergänzung zwischen Station 60 und 61'/s, zirka 8000 m", an I. U.
Wohlwend, Sennwald.

Wühlarbeiten in Riiti (Glarus). Der Verwaltungsrat der
Wollweberei Rüti A. G. hat die Wühlarbeiten an Baumeister
Stüßi-Aebly in Glarus und die Zimmermannsarbeiten an der
Wuhrtanne an die Zimmermeister Schindler in Rüti, Figi in
Luchsingen und Aebly-Kuhn in Ennenda vergeben.

Lieferung eines Hydrantenwagens fiir die Hydrantenanlage Au
(Rheintal) an Ehrsam & Rüegg in Wädenswil.

Straßenbau Muolen (St. Gallen). Bau der Gemeindestraße
von Sonnenthal über Siebenhausen nach Oberegg an Jb. Girs-
berger, Bauunternehmer in Wallenstadt.

Arbeiten zur Entwässerung des „Göbli" in Baar. Kanal- und
Drainagearbeiten an I. Bartholet und M. Bleß, Flums (St. G.) ;
Röhrenlieferung an August Brandenberg, mech. Ziegelei in Zug.

Sämtliche Arbeiten für die Wiederherstellung der Wässerpritsche
(Wehranlage) in der Frenke „unter Bergen" (Zapfenpritsche) im
Gemeindebann Seltisberg an Ad. Rebmann, Zimmermeister, Liestal.

Ausbaggerung der Gemeindehaabe und Erstellung einer Land-
anlage mit Hafenmauer und Rampe in Uetikon am Zürichsee. Sämt-
liche Arbeiten an H. Portenier, Baumeister in Stäfa.

Erstellung eines Hauses an der Station Valendas für Lorenz
Walter an I. G. Arpagaus, Baugeschäft, in Laax. Bauführer:
Gottl. Braun, Chur.

Zum Rückgang der Zimmerei.
(Korr.)

Eine bedeutsame Kundgebung der Zimmermeister
fand am 24. und 25. Oktober 1903 in Hannover statt,
welche die Lage des Zimmermannsgewerbes zum Gegen-
stände hatte und ein Bild von den Mißständen im
Zimmermannsgewerbe in den einzelnen Teilen des
Reiches geben sollte. Die Referenten vertraten über-
einstimmend die Ansicht, daß am Rückgange des Zimmer-
mannsgewerbes u. a. namentlich die in den Großstädten
stattgehabte Verdrängung des Fachwerkbaues durch den
Massivbau, bezw. des Holzes durch Eisen, Stein
und Zement schuld sei. Ferner habe die Gewerbe-
freiheit das Auskommen des Ballunternehmertums er-
möglicht, das dem selbständigen Handwerk, besonders
aber dem Zimmermannshandwerk, aus mehreren Grün-
den zum großen Schaden gereiche. Einesteils nämlich
nehme das Bauspekulantentum ihm die Arbeit weg oder
mache den selbständigen Zimmermeister vielfach zu einem
Lohnarbeiter; und zweitens leiste es dem Schwindel
Vorschub, indem es unlauteren Elementen die Möglich-
keit gebe, durch zweifelhaste Praktiken aller Art die
ehrliche, bessere Arbeit zu verdrängen. (Ganz wie im
lieben Schweizerland.) Die Staats- und Gemeindebe-
hörden trügen mit Schuld an diesen Zuständen, indem
sie beim Vergeben von Bauten nur die billigsten An-
geböte berücksichtigten und dadurch einem unerhörten
Preisdruck Vorschub leisteten. Es sei soweit gekommen,
daß jetzt Baumeister; Holzhändler, Maurer und auch
ungelernte Spekulanten die Zimmermannsaufträge er-
hielten, während umgekehrt den Zimmerleuten oft Auf-
träge zugingen, die nicht in ihr Fach gehörten. Eine
reinliche Trennung der Berufsarbeiten bestehe nicht
mehr. Auch die baupolizeilichen Vorschriften, laut
welchen der Zimmermann vielfach von Treppenbauten
u. s. w. ausgeschlossen sei, hätten seinem Gewerbe er-
heblichen Abbruch getan. Die Hauptschuld an den be-

stehenden, unerquicklichen Zuständen müsse aber den

Zimmerleuten selbst zugeschrieben werden, weil diese es

versäumt hätten, sich rechtzeitig zu organisieren und die

Standesinteressen in energischer Weise wahrzunehmen.
(Stimmt zweifellos.) Darum sei es höchste Zeit, das
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